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Amtsblatt sür den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr . 75.
Erscheint wöchentlich Zmal und kostet
halbjährlich hier (ohne Trägerlohn)
t M . 60 P >p., sür den Bezirk 2 M/
ankerhalb des Bezirks 2 M . 4I> Psg . i

Dienstag den 27 . Juni.
Inserationsgebühr für die ZspaltigeU
uZeile aus gewöhnlicher Schrift der
einmaliger Einrückung !I Pfg - , bei

mehrmaliger je 6 Pfg.

Abonnements - Einladung auf den
„Gesellschafter " .

Mit dem am 1. Juli beginnenden 2ten Semester
haben unsere auswärtigen Abonnenten ihre Bestellungen
sogleich zu erneuern , wenn in der Expedition des Blat¬
tes keine Unterbrechung eintreten soll . Neueintretende
sind suns stets willkommen . ( In Betreff der Abonne¬
ments -Gebühr s. oben am Kopf des Blattes .)

Bei der großen Verbreitung unseres Blattes im
hiesigen und den benachbarten Bezirken dürften Inserate
immer von bestem Erfolge begleitet sein ; auf zeitige
Zusendung solcher , wenn sie in einer bestimmten Num¬
mer erscheinen sollen , müssen wir aber wiederholt auf¬
merksam machen.

Die Redaktion und Expedition des Gesellschafters.
Nagold.

Rekrutirung 1876.
Nach erhaltener Miliheilung findet die Musterung und

Aushebung der Militärpflichtigen pro 1876 Seitens der Ober-
Ersatz -Commission am

Freitag den 30 . Juni in Nagold
statt und es haben zu diesem Zweck spätestens und bei Vermei¬
dung der in § 71 Zifs . 5 der Wehr -Ordnung angedrohlcn RechtL-
nachkheile und Strafen auf dem hiesigen Rathhaus

Morgens halb 8 Uhr
sich zu stellen : alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklasse
1856 und der früheren Jahrgänge , welche von der Eisatzkommission

1) zur Ersatz Rcserv II . Classe in Vorschlag gebracht sind,
2) sämmtliche zur Ersatz -Reserv I . Classe Vorgeschlagenen und
3) die bei der Aushebung als brauchbar und aushebungsfähig

Bczeichneten.
Dagegen haben nicht zu erscheinen:

1) die als dauernd untauglich Bezeichneten, und
2) die auf 1 Jahr Ziirückgestellten

Im Uebrigen ist jeder in den Grundlisten des Aushebungs¬
bezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt , am 30 . Nachmittags
der Obercrsatzkommijsion etwaige Anliegen vorzulragen . § 71 Zifs . 2.

Die Ortsvorsteher haben die Stammrollen mitzubcingen
und Sorge zu tragen , daß nicht nur den genannten Militärpflich¬
tigen diese Bekanntmachung urkundlich eröffnet wird , sondern daß
auch die zur Vorstellung Berufenen pünktlich nach Maßgabe des
8 Z 'st ^ der Wehr -Odg . rangirt werden können.

Den 16 . Juni 1876.
K. Oberamt . Güntner.

Bekanntmachung der K. Centralftelle für die Land-
wirthschaft , betreffend die im heurigen Jahre in

Biberach ftattfindende Rindvieh -Prämiirung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des K . Mini¬

steriums des Innern vom 20 . Mai d. I . (Staats -Anzeiger Nr.
I2l ) wird hiedurch Folgendes bekannt gemacht:

1) Am 4 . und 5 . September d. I . wird in Bibe¬
rach  in Verbindung mit der daselbst in diesen Tagen stattfindenden
Zuchtpserde -Prämiirung eine Vertheilung von Staatsprämien sür
Rindvieh (Farren , Kühe und Kalbeln ) unter den nachstehen¬
den Bestimmungen vorgenommen werden:

2) Bei der Prämiirung in Biberach können nur die nach-
genannien Rindviehschläge konkurriren:

a) graues und braunes Vieh ( Schwyz er , Monta-
suner , Allgäuer  u . s. w.) ;

b) rothes und Fleck - Vieh ( Simmenthaler - , Alb-
Schlag und verwandte Rassen ) .

Es werden folgende Preise vergeben:
für das graue und braune Vieh:

für Farren je 2 Preise zu 240 , 180 , 160 , 140 , 120
und 100 -6,

sür Kühe je 2 Preise zu 180 , 160 , 140 , 120 , 100
und 80 «1L,

sür Kalbeln je 2 Preise zu 180 , 160 , 140 , 120 , 100
und 80

zusammen 36 Preise mit 5000
für das rothe und Fleck - Vieh:

für Farren je ein Preis zu 240 , 180 , 160 , 140 , 120
und 100 -M,

für Kühe je ein Preis zu 180 , 160 , 140 , 120 , 100
und 80 ĉ i,

für Kalbeln je 1 Preis zu 180 , 160 , 140 , 120 . 100
und 80 cH-,

zusammen 18 Preise mit 2500 -H.
3) Bei der Vertheilung der ausgesetzten Preise sind die in

dem Staats -Anzeiger vom 25 . Mai 1876 Nr . 121 abgedruckten
Grundbestimmungen sür die Rindvieh -Prämiirung maßgebend.

4) Diejenigen , welche in Biberach um Preise sür Rindvieh
konkurriren wollen , haben ihre Thierc nach Vorschrift der Grund-
bestimmuugeu 1. 13 . in der Zeikvom 15 . Juli bis 15 . August d I . bei

dem Sekretariat des landwirthschaftlichen
Bezirksvereins in Biberach

anzumelden.
5) Die angemeldeteu Thiere sind in Biberach am Montag

den 4 . September d. I . und zwar:
die Farren Morgens 7 Uhr,
die Kühe und Kalbeln Vormittags 11 Uhr

auf dem dazu bestimmten Platze,
dem Schießplatz in Biberach,

bei Verlust des Anspruchs aus Zulassung zur Preisbewerbung
aufzustellen.

6 ) Bei jedem Thiere muß sich ein Führer befinden , der
dasselbe während der Dauer der Arbeiten des Preisgerichts nicht
verlassen darf.

7 ) Während der Dauer der Arbeiten des Preisgerichts werden
in dem abgeschlossenen Raume , in welchem die Thiere aufgestellt
sind und vorgeführt werden , nur die nothwendigen Führer der
Thiere und die mit besonderen Eintrittsbilleten versehenen Personen
zugetassen.

8 ) Die am 5. September d. I . in der Zeit von Morgens
7 Uhr bis Abends 6 Uhr stattfindende Ausstellung der prämiirten
Thiere ist dem Besuch des Publikums gegen ein beim jedesmaligen
Eintritt zu entrichtendes Eintrittsgeld von 20 L geöffnet.

Außerdem werden gegen Bezahlung von 2 auf den
Namen des Inhabers ausgestellte Eintrittskarten ausgegeben,
welche zum beliebigen Eintritt in die Musterungs - und Ausstel¬
lungs -Räume sür Pferde und Rindvieh berechtigen.

Freien Eintritt haben die Aussteller und je ein Begleiter
für jedes ausgestellte Thier.

9) Die Preisvertheilung findet am 5. September Mittags
12 Uhr statt.

Stuttgart , den 13 . Juni 1876.
Für den Vorstand : Schittenhe  lm. _

Der Schwarzwaldstirnenzüchter - Verein hält
seine dießjährige Ausstellung in Nagold , verbunden mit einer
Lotterie von Bienenstöcken und Bienengerärhschaflen . Die Aus¬
stellung beginnt am 29 . Juni d. I . mit Besprechung über Tages¬
fragen und Preisvertheilung, . sowie mit Besichtigung der Ausstel¬
lungsgegenstände . Am 30 . Juni werden praktische Behandlungen
der Bienenstocks vorgezeigt und sodann am 1. Juli die Lotterie
gezogen, worauf an demselben Tag Besprechung über die nächste
Versammlung und Ausstellung gehalten wird . Die Ausstellung
ist bei Bierbrauer Merkte  und sind alle Vereinsmitglieder , mit
Vereinszeichen versehen, sowie alle Bienenfreunde hiezu freundlich
eingeladen mit dem Ersuchen , Ausstellungsgegenstände bis 26.
Juni an den Vereinsvorstand in Gündringen (Station ) einzu¬
senden. Am 2 . Juli werden die Gewinne abgegeben . Lotterie¬
loose sind zu haben a 40

1) beim Vorstand,
2) Conrad Vogt  in Hochdorf,
3) Pfefferte  in Schietingen,
4) Dreher Wurster  in Altenstaig,
5) Schreiner Bleibel in Salzstetten.

Vorstand.



TageS - R - « igkeit - n.
Bei der am 12. Juni und den folgenden Tagen vorgenvmmenen

zweiten höheren Dienstprüfung im Departement des Innern ist auch
OberamtsaktuariatSverweser Dr . jur . Wilhelm Langensaß  in Nagold
zur Bewerbung um die in Z. 15 der K. Verordnung vom 10. Februar
1M7 dezeichneten Aemter für befähigt erklärt worden.

? Berneck , 25 . Juni . Eine in kleineren Orlen selten
sich ereignende Feier durften wir gestern hier begehen : das G.
Schweizer ' ? che Ehepaar vom Bruderhaus feierte seine goldene
Hochzeit.  Am Eingang in das Städtchen von der Schuljugend
und ihrem Lehrer mit Gesang begrüßt , wurde das Jubelpaar
auf Anordnung und Kosten der Freiherr ! , von Gültttngenfchen
Gutsherrschast durch ihren Nentbeamien unter Böllerschüssen mit
dem Myrthenkranze geschmückt . Hierauf bewegte sich der ansehn¬
liche Festzug unter Gesang , Bölleischüssen und Glockengeläuts ' >n
die festlich geschmückte Kirche,  woselbst die feierliche Eiiljegnung
des ehrwürdigen Paares staltfand . — Nach beendigtem Festmahl
überreichte der Rentbeamte Namens seiner Gutsherrschafl dem
glücklichen Paare ein namhaftes Geldgeschenk ; mit dem gleichen
Betrage wurden die Eheleute etliche Tage zuvor durch S . Nt.
den König bedacht . ( Ob es in einem solchen Falle nicht auch
Ehrensache einer Gemeindebehörde wäre , einem guten Bürger an
seinem Ehrentage durch eine Gabe eine Freude zu bereiten ? ) Abends
versammelte sich im Gasthaus zum Waldhorn fast die ganze hiesige
Einwohnerschaft , um durch Wort und Thal das Jubelpaar zu er>
freuen . Dasselbe war wirklich tief gerührt , und alle Thciluehmer
hatten das Bewußtsein , eineu schönen Tag gefeiert zu haben.

Stuttgart,  23 . Juni . In ihrer gestrigen Sitzung genehnttgts
die Kammer  zunächst die Zusammenstellung der Beschlüsse der anbern
Kammer zum Hauptfinanz Etat , hieraus folgte die erste Berathung über
das Gesetz , betreffend die Aushebung einiger im Bocmundichasts - und
Civitprozeßrecht bestehender Beschränkungen Auswärtiger . Sodann trat
man in die Spezialdebatte über das Gesetz, betreffend die Neckars chiss-
fahrt,  ein . In Art . I wurde hiebei unter Ablehnung des von Wäch¬
ter , Pfeiffer und Mayer  von Kirchheim gestellten Antrags auf
Herabminderung der Garantiezeit ( von 3V auff 20 Jahre - , sowie des
Zinses ( von 5°/° auflff - »/») . der Antrag von Schmid,  v . L-chwand-
ner und Haag  mit 55 gegen 22 stimmen angenommen , welcher nur
die Herabsetzung der Zeit , nicht die der Zinsen bezweckt. Die weiteren
Artikel wurden mit dieser Aeuderung fast ohne Debatte angenommen.
Nur beim letzten veranlaßte die vom Freih . v. O w gestellte Forderung,
der Staat solle sich das Recht Vorbehalten , bei den Versammlungen der
Gescllsckail eine Vertretung zu haben , wiederum eine Diskussion . Da¬
bei wurde diese Forderung besonders von Dorn und Eibe»  lebhaft
bekämpft , so daß v. Ow den Antrag schließlich zurückzog. Nachdem
nunmehr die Kommission auf Grund des seitherigen Fortgangs der Be»
rathungen , sowie der vom Ministertisch abgegebenen Erklärungen , ihre
beantragte Voraussetzung , daß es der Regierung getingen werde , durch
Vereinbarung mit den betheiligteu Nachvaruaaten die Bürgjchasten für
den gesicherten Fortgang des Unternehmens zu gewinnen , zurückgezogen
hatte , wurde das ganze Gesetz mit 36 gegen 10 Stimmen angenommen
und damit die Sitzung geschienen . Heute Vormittag werden die Berathun¬
gen fortgesetzt und morgen suchen unsere Landboten für die strenge Arbeit
dieser Woche Erholung in einem Ausflug nach Hsilbronn und Wckddao.

VorstadtHeslach,  24 . Juni . Gestern Mittag 12 Uhr
entlud sich über dem Heslacher Thal ein furchtbares Gewitter,
verbunden mit einem Wolkenbruch , wie sich die ältesten Lenre
keines ähnlichen zu erinnern wissen . Die Hanptwassermasse kam
von Degerloch herab und so wurde der Nesenbach im 'Nu zum
reißenden Strom , welcher das ganze Thal überfluthete , an Wein¬
bergen , Aeckern , Gärten , Wiesen , Brücken , Stegen und Dämmen
großen Schaden anrichtete und Balken , Bretter , Zäune , Kübel¬
geschirr , Gartenhäuschen , Ställe , sogar Geflügel und Schweine
mit sich führte . Viele Keller sind bis oben mit Wasser und
Schlamm angefüllt . In der neuen Kirche waren die ganze Nacht
und noch heute 2 Hydrophore in Thäligkeit . Die Wege und
Straßen waren von Kolbs Brauerei an bis zur Kuhn ' schen
Eisengießerei 2 — 3 Fuß hoch mit Schlamm und Steinen bedeckt,
wurden jedoch bald wieder auf Anordnung der städtischen Behörde
in fahrbaren Zustand gesetzt . ( N . T .)

Kirchheim,  22 . Juni . Weltmarkt.  2 . Markttag 9 Uhr.
Zufuhren fortdauernd . Verkauf ordentlich . Preise 150—172 ^

Urach , 22 . Juni . Ein entsetzliches Unglück hat eine hie¬
sige Familie betroffen . Ein Knabe von 11 Jahren wurde gestern
Nacht vermißt und vergeblich überall in der Stadt und Umgebung
gesucht . Als die Mutter heute früh 4 Uhr in den Holzstall kam,
um Holz zu holen , wurde sie beim Ausrichten von einem Gegen¬
stand berührt und — welches Entsetzen ! es waren die Füße
ihres vermißten Sohnes . Derselbe hatte mit anderen Kindern
„Henkerles " gespielt , es aber auch allein probirt , und zu dem
Ende den Sägebock so hingestellt , daß er sich durch diesen wieder
Hilfe zu schaffen hoffte , derselbe fiel aber um , und der Knabe
fand hierdurch seinen Tod . ( Schw . K .)

Hofen,  a . N . Der hiesige Stiftniigspfleger war gestern
Nachmittag mit allen Hausbewohnern auf dem Felde und als
er nach Hause zurückkam , war seine Sliftnngskasse erbrochen und
aus derselben 4 — 500 gestohlen . Der Thäter ist bis jetzt
noch nicht ermittelt.

In Lenting im bayerischen Wald schlug der Blitz in ein
einzeln stehendes Haus . Eben saß der Vater (der Maurer Michael
Wiesenbauer ) mit seinem dreijährigen Mädchen am Bette und
hiest dasselbe mit seinem rechten Arme umschlungen . Der über
der Zimmerthür hereiufahrende Blitz erfaßt das Kind am Kopfe
und fährt mit solcher Gewalt über den ganzen Körper desselben,

daß cs verbrannt und verstümmelt todt in die Arme seines Vaters
fällt . Der Vater selbst aber ward fast wunderbar vom Blitze
ganz verschont ; er wurde nicht einmal betäubt , so daß er das
Feuer , das durch den Blitz im Bette entstanden war und ihm
leicht das Leben hätte kosten können , in seinem ersten Entstehen
noch löschen konnte.

Ein Gemeindediener im Amtsbezirk Breiten  hat in voriger Woche
thatsächiich folgende Bekanntmachung mit der Schelle verkündet : „Es
wird hiermit bekannt gemacht , daß jeder Hund mit einer 3 Meterlangen
Blechmarke  versehen werden muß . Wer einen Hund herrenlos herum-
laufen läßt , der wird mit 2 Mark bestraft und nach einigen Tagen
getöbtet ".

Ein Hausbesitzer in München  forderte von seinem Mieths-
mann den Hauszins . Miethe auch noch ? antwortete dieser.
Meißen Sie denn , wenn ich Miethe bezahlen wollte,  wäre ich
zu Ihnen herausgezogcn , eine halbe Stunde vor die Stadl und
drei Treppen hoch?

Die Gründer in Berlin  brauchen nicht extra anszuziehen
in der Welt , um ' s Gruseln zu lernen ; sie geben schon lange als
halNodle Leute herum , seit sie gehört haben , daß der böse Herr
o . Deisendorf , der bekannte Staatsanwalt , 80 Gründer aus der
goldenen Zeit ausgeschrieben habe , um sie sich zu langen.

Berlin,  20 . Juni . Das heute aus Wien cingegangene
Telegramm , Gorlschakoff werde demnächst eine Urlaubsreise nach
der Schweiz antrelen , soll wohl indirekt andeutcn , daß der russi¬
sche Kanzler den Kaiser Alexander bei der Begegnung mit dem
Kaiser von Oestreich auf Schloß Reichstadt nicht begleiten werde.
Dieser Umstand , sowie der Urlaubsausflug Gortschakoff ' s sind
an und für sich ein neues Zeichen , daß die aufregenden Geschäfte
ruhen und die leitenden Staatsmänner aller Orten für die nächste
Zeit wenigstens sich ans eine Erholungsreise einrichten . Auf
dem Schauplatz des Ausstandes in den türkischen Grenzprovinzen
ist offenbar ebenfalls die Waffenruhe ihatsächlich eingetreten.
Die Welt wird daher wohl eine Zeitlang mit Lösungen orienta¬
lischer Probleme und allerlei Aenderungen der Landkarte verschont
bleiben . ' ( Schw . M .)

Offiziösen Angaben zufolge werden wegen der Eisenbahn¬
srage demnächst vertrauliche Verhandlungen mit den einzelnen
Bundesregierungen eröffnet werden.

Vor dem Städtchen Nid eg gen bei Cöln steht ein früheres Mi-
noiütenktoster , das in Len letzten 20 Jahre » die weltlichen Besitzer rasch
gewechselt hat . Der jetzige Besitzer ließ die verfallenen Räumlichkeiten
deyer verstellen und daher ereignete cs sich, daß der betr . Maurermeister
ans einen Rettertamin stieß , der weder von innen , noch außen sichtbar
war . Bei der gewaltsamen Oesfnung siet zuerst ein Milchtops nebst Ga¬
bel uno Löffel heraus , darnach eine Hand , der Schädel und endlich ein
ganzes menschliches Skelett nebst mehreren weiblichen Kleidungsstücken.
Dm Untersuchung hat Folgendes ergeben : Ende der 30er Jahre wohnte
bei dem damaligen B -sitzer I . eine kleine verkrüppelte Person Namens
Eva Ealharma Meyer aus Eommerscheidt , 25 bis 30 Jahre alt , als
Dienslmagd , welche un Winter 1839/10 plötzlich verschwand , ohne daß
es damals gelungen wäre , das Dunkel , welches über diesem Verschwinden
ruhte , zu iichlen. Wie die bei der Leiche gefundenen Ueberreste eines
kleinen Kindes beweisen , war die Person während der Dienstzeit in Schande
gerathen , gleich anderen ihrer Vorgängerinnen . Das Verlangen derset-
den au den Dienstherrn hat ihr den Tod gebracht . Ueber dis Art des
Todes kann man aus dem ausgefundenen Milchnapf , sowie aus dem
Umstande , daß die Leiche noch unoermoderi ist , der Asrmuthung Raum
geben , daß hier ein Mord durch Gist vorlisgt . Durch die Auffindung
der Leiche , deren Joenlilät mit der betreffenden Dienstmagd von ver¬
schiedenen Personen , so namentlich auch von ihrer noch lebenden Halb¬
schwester, Wwe . Arnold Vaiter aus Eommerscheidt , durch die vorhan¬
denen Kleidungsstücke mit Bestimmtheit sestgestellt wird , ist endlich das
Räthset über den Verbleib der Person gelöst , und was das Volk seit
jener Zeit mit richtigem Instinkt geahnt , als traurige Wahrheit consta-
tirt . Der muthmaßüche Mörder ist dem strafenden Arme der weltlichen
Gerechtigkeit bereits seit 1858 entrückt nach einem elenden Leben . Die
Kinder des Betreffenden sind alle im jugendlichen Alter verschieden.
Die Beerdigung der Leiche hat auf Anordnung der Behörde bereits
stattgefunden.

Der Pfarrer Jox zu Brockscheid ( Rheinpreußen ) hatte neben
seiner Seelsorgepslicht  noch Muße , seinen Hund dahin ab-
znrichlen , daß er ein dargereichies Butterbrod bei den begleitenden
Worten : „ es ist von Bismarck " „ es ist von Falk " verschmähte,
und mit gesenktem Schweif sich zurückzog , bei den Worten aber:
„es ist vom Papst " solches schweifwedelnd verzehrte . Dieses
Dressnrstückchen zeigte er seinen Schülern auf einem Spaziergange,
wofür er nun als Beleidigung gegen Bismarck und Falk 3 Mo¬
nate Gcfängniß anzutreten hat . Der Pastor wird hiebei aus¬
reichende Muße haben , über einen neuen Jux nachzusinnen , als
welchen er die Sache darzustellen suchte.

Wien,  24 . Juni . Die „Politische Korrespondenz " meldet
aus Belgrad , daß dort alle Dispositionen für das Einrücken der
gesammten Armee bis 27 . Juni in die strategische Aufstellung
getroffen seien . Wenn es zum Bruche mit der Pforte komme,
was wohl sehr wahrscheinlich , aber keineswegs noch nnoermeidlich
sei , so dürfte die kriegerische 'Action kaum vor den ersten Tagen
des Juli beginnen ; dagegen dürste Fürst Milan Anfangs der
nächsten Woche mit einer Proclamation , welche einem Kriegs-
Manifeste gieichkämc , von der Hauptstadt Abschied nehmen und
zur Armee noch Deligrad reisen . Die in Ausführung gewesene
Mission von Christic nach Constantinopel ist plötzlich sistirt.

Paris,  21 . Juni . Gestern hat sich ein Hilfskomite für
die Ueberschwemmten in der Schweiz  konstituirt unter dem



Borsitze des Ministers Kern , bestehend aus 50 Mitgliedern ver¬

schiedener Gesellschaften von Paris . Die Subskription wurde
sofort eröffnet . Ebenso haben die französischen Blätter aller Rich¬
tungen eine Subskription zu Gunsten der Nothleidenden im Elsaß
eröffnet , „ Univers " übrigens mit dem Beisatze „ für die leidenden
Katholiken  in Elsaß -Lothringen ."

Rom,  2l . Juni . Heule empfing der Pabst die von dem
Baron v . Los geführte Schaar deutscher Katholiken in feierlicher
Audienz . Die von denselben ihm überreichte lateinische Adresse
beantwortete er in italienischer Sprache.

Nachrichten aus Rom zufolge lasse die Gesundheit des
Papstes jetzt fast gar nichts zu wünschen übrig und äußere sich
Pius IX . zu seiner nächsten Umgebung schon dahin , daß er ge¬
sonnen sei , sein Bischossjubiläum , das auf den 21 . Mai 1K77
fallen wird , mit besonderer Feierlichkeit zu begehen.

In der Thal soll Rußland dem englischen Andringen , daß
keine Macht in der Türkei interveuire , förmlich zugestimmi haben;
das würde heißen , daß man den Sultan seinen Kampf mit den
Aufständischen allein anssechten lassen und nur darauf sehen wolle,
daß er die gemachten Versprechungen halte . Minister Fürst
Gortschakoff , der Leiter der russischen Politik , hat längeren Ur¬
laub in die Schweiz erhalten . Jgnatieff , der russische Gesandte

in Constantinopel , wird abberufen werden.
Bei dem Brande einer Teppichfabrik in AyS in Schottland

sind 27 Frauen verbrannt.
Die Engländer  gestehen jetzt selbst , daß sie an Deuts ch-

land  in der jüngsten Zeit einen stillen , aber sehr wirksamen
Verbündeten gegen die russischen Pläne im Orient gehabt haben.
Nur weil unsere Minister , sagen sie, der Beihülfe Deutschlands
im letzten Augenblicke gewiß waren , wagten sie so ernst Rußland
entgcgenzutreten . „Unsere Staatsmänner mußte » , daß schließlich
Rußland allein bleiben werde , wenn es zum Aeußersten kommen
sollte , und daß Deutschlands Politik keinen Sieg Rußlands ver¬

tragen könne " . Acußerlich richtet sich der Aerger Rußlands ge¬
gen England allein , die Leiter jedoch der russischen Politik wissen
sehr zur , wem sie eigentlich ihre Niederlage zuzuschreiben haben . —

Auch die Insurgenten der Herzegowina lassen , trotz aller
hochklingenden Phrasen , mit sich reden . Offizieller Miltheilung
zufolge ist Moukhtar Pascha ohne irgend welchen Zusammenstoß
mit den Insurgenten in Nikstc eingerückt . Damit ist denn auch
die Hauplvorbedingung für den Waffenstillstand bereits erfüllt,
und auf die Redensart von der Weigerung der Führer ist nach
diesem Vorgänge wenig mehr zu geben.

Das gänzliche Schweigen über den augenblicklichen Stand
der Dinge in Konstantinopel wird nur durch die Bemerkung eines
Wiener Blattes unterbrochen , daß eine neue gewaltsame Aktion
am Goldenen Horn geplant werde , und daß es ganz besonders
die Garde -Truppen seien , welche den Sohn des Sultans Abdul

Aziz an Murad ' s Stelle auf den Thron zu heben beabsichtigen.
Jussuff Jzzeddin ist bekanntlich seit einigen Jahren Höchst - Com-
mandirender des türkischen Garde -Corps . Dieses Corps zählt im

Ganzen 45,000 Mann . Diese Truppen wurden in jeder Hinsicht
bevorzugt , sie waren gut bekleidet , leidlich ausgerüstet und vor¬
züglich bewaffnet ; über Sold -Rückstände hatten sie am wenigste»
zu klagen , und ihr Chef , Prinz Jussuff Jzzeddin , zeigte sich bet
jeder Gelegenheit als ihr mächtiger Anwalt.

In K onstantinopet sind jetzt die ' B eloh nungen für die treuen
Diener des neuen Herrn an der Tagesordnung . Zunächst wurden alte
Offiziere,  dis in der Nacht des 30- Mai , in welcher der Sturz des
Sultans -Aziz durchgeführt wurde , im Palaste Dienst gehabt hatten , um
einen Grad  erhöbt . Dies muß die Herren danach lüstern machen,
öfter eine kleine Beförderungs -Extratour zu veranstalten . Diese Neigung
ist, wie es scheint, bereits vorhanden . Ein soeben aus Konstantino¬
pel  in Paris eingetroffenes Telegramm medet die Verhastung zahl-
teicher Offiziere  und deren Ueberjührung in die Gefängnisse

von Skutari . „Die Garnison  von Konstantinopel ", sagt die K. Z.
soll gewechselt werden ; die zur Ablösung derselben bestimmten Truppen
sind bereits telegraphisch berufen . Die Minister lassen sich bewachen.
Große Erregung ." Wir scheinen also am Vorabend neuer Ueberraschun-
en zu stehen. Auch die neunzehu Aerzte,  welche den famosen ..Tod-
tenscheiu mit der Scheere " ausgestellt , gingen nicht leer aus . Jeder der¬
selben erhielt 15 türkische Pfund und zwar , wie ausdrücklich bemerkt
wird , nicht als „Gratifikation ", sondern als „ Honorar " . Es scheint,
daß sie es sich sauer genug verdient haben.

In Mexiko  steht der Bürgerkrieg in voller Blüthe . In
sechs Staaten ist der Kriegszustand offiziell erklärt , in den meisten
anderen thatsächlich vorhanden . Der Präsident der Centralregie¬
rung , Lerdo deTejada,  ist nicht im Stande , das unglückliche
Land zu pazifiziren , in welchem Handel und Verkehr unheilbar
darniederliegen . Namentlich die Armee des Rcvolutionsgenerals
Porfiro Diaz erringt täglich nene Erfolge . Diaz genießt Unter¬
stützung Seitens der Vereinigten «Staaten , welche Mexico über¬
haupt als eine Frucht betrachten , die ihnen früher oder später

reif in den Schoß fällt . Welche Rolle der Held Don Carlos,
der sich bekanntlich in Mexico aufhält , in diesem Stücke spielen
wird , ist noch ungewiß . Vorläufig ist nur seine Ankunft in dem
Lande Montezuma ' s amllich bestätigt.

Newyork,  19 . Juni . Ein Theil von St . Johann h»
Quebec ist am Sonntag abgebrannt . Die Feuersbrunst verbreitete
sich eine Meile in die Länge und 600 Fuß in die Breite . Die
Richelieustraße und ein Theil der Champlainstraße mit 7 Hotels,
einer Bank , 250 Magazinen und Niederlagshäusern , 9 Kirchen,
mehrere Spinnereien , Docks , Schiffen und einer Brücke sind eia
Raub der Flammen geworden . Auch mehrere Frauen sind ver¬
brannt . Der Schaden ist ungeheuer.

Nagold . Mittheilungen aus dem Rechenschafts¬
bericht des Vereins zur Unterstützung älterer Ho-
norationentöchter für das Kalenderjahr  1875.

Einnahmen : 32806 Ausgaben : 32156
Kassenvorrath: 649

Unter den 275 Unterstützten befinden sich 13 , welche vor
dem Jahre 1800 geboren sind ; vor dem 45sten Lebensjahre wird
in der Regel keine Unterstützung bewilligt . Die Unterstützte»

sind im ganzen Lande zerstreut , ein Unterschied der Confesston
wird nicht gemacht ; unter ihnen befinden sich : Töchter von Offi¬

zieren und Militärbeamten 7 , von Künstlern , Kaufleuten und
Apothekern 38 , von Geistlichen , Präzeptoren rc . 75 , von weltl.
Beamten 155.

Die für das Jahr 1876 bereits verwilligten Unterstützungen
betragen 9,025 --H , — die Renten aus Einlagen 2,534 18
aus Stiftungen 110 97 L , Verwaltungskosten circa
410 <̂ > — , die nöthigen Ausgaben für 1876 also 12,080 -/K

15 L ; dagegen der Kassenvorrath 649 19 L , Zinse aus
Kapitalien 6,280 71 L , es müssen daher durch Beiträge ge¬
deckt werden 5,150 25 ^ , wenn kein Defizit entstehen und
der Grundstock nicht angegriffen werden soll.

Da nun einerseits die Zahl der bei uns Hilfe Suchenden

erfahrungsgemäß von Jahr zu Jahr zunimmt und wir in Folge
der Einführung der Markwährnng die von uns zu verabreichenden
Unterstützungen nach oben abgerundet haben , wir aber anderer¬

seits ohne eine Vermehrung der Beiträge nicht in der Lage wären,
neue Verwilligungen oder Aufbesserungen eintreten zu lassen , so

halten wir uns zu der freundlichen Bitte berechtigt , daß der be¬
kannte Wohlthätigkeitssinn der Stadt und des Landes uns bei

unserer schwierigen Aufgabe auch fernerhin kräftigst an die Hand

gehen möchte.
Diesen sehr wohlthätig wirkenden Verein empfiehlt und ist

zur Empfangnahme von milden Beiträgen gerne bereit:
Der Agent Dek . Frei Hofer.

Amtliche und HZrivat-Bekanntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht¬

besoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Okt . 1860 ( Amtsblatt Nr . 60 v . 1860 ) der Preis der nachbenannten Früchte,

wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht:

' MarktTag ^ Roggen . Dinkel . Haber.

SH und zwar der 1. Markt - Mittel - Mittel - Mittel-
« u, r u n n c. Hg des 3. Monats des Gewicht Preis per Ctr . Gewicht Preis per Ctr . Gewicht ! Preis Pr . Ctr.

N . Quartals 1876 . p̂r . Schssi- pr . Schffl . ^ ^ Gr - Schffl .! - ^

Nagold.
Altenstaig.

Den 22 . Juni 1876.

Juni 1876 . ! ^

Iten 256 ^ 10 ! 71 « 152 10 33 168 ? 10 14

8len 259 10 ! 66 152 ! 10 ! 67 ^ 177 ^ 10 38

K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.
Güntner . Göz

H a i t e r b a ch.

Straßensperre.
Wegen Veränderung der Waldachbrücke,

bei der Böstnger Sägmühle , kann vom
27 . d. M . an die Brücke nicht mehr be¬
fahren werden und haben dig , Fuhrleute
von hier nach Pfalzgrafenweiler und um¬
gekehrt den Weg über Salzstetten , die nach

Nltenstaig und den Waldorten und umge¬
kehrt den Weg über Oberschwandorf zu
fahren.

Es wird eine Nothbrücke angebracht,
welche aber nur für leichtere Fuhrwerke
dient.

Den 23 . Juni 1876.
Stadtschultheißenamt.

Klenk.

Nagold.
Gegen gesetzliche Sicherheit

liegen

800  M
zum Ausleihen parat.

Den 20 . Juni 1876.
Oberamtspflege.

. Maulbetsch.



Nagold.

Stammhoy -Verkaus.
Am Mittwoch
den 28 . Jnui,

Vormittags
S Uhr,

auf dem Rathhause hier , aus den Stadt-
walddistr . : Bühl , Mittlerbergle , Wolfs¬
berg , Winierhalde , Lehmberg , Killberg,
und Kehrhalde.

1 Eiche 4 Meter lang mit 0,95 Fm.
10 Stück eichene Wagnerstangen,

1046 Stämme tannen Lang - und Säg¬
holz mit 704,89 Fm.

Den 19 . Juni 1876.
Gemeinderath.

R o h r d o r f.

Liegenschafts - Verkauf.
Der in der Gantmasse des Wilhelm

Jakob Jost , Steinhauers von hier , vor¬
handene , auf Nagolder Markung liegende
Acker

1 m 3l,0 Nth . P .-N . 4076/4077 beim
heiligen Kreuz,

angekaust um 300 ^
wird am

Mittwoch den 5. Juli d. Js .,
Mittags 12 Uhr,

auf dem Rothhause in Rohrdorf zum
zweitem und letztenmale im öffentlichen
Äufstreich verkauft , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Nagold,  den 14 Juni 1876.
K . Gerichts -Notariat.

Forstamt Altenstaig,
Revier Enzklösterle und Hossiett.

Stammhol )- Verkauf
am Montag den

3 - Juli d. I .,
von Vormittags
10 ' /, Uhr an,

auf dem Rothhaus in Wildbad
1) vom Revier Enzklösterle:

aus den Staatswaldungen Dietersberg 3
und 4 und Wanne 3 , 4 und 5:

12 Eichen mit 2,43 Fm . u. 2025 Stück
Nadelh . Lang - und Klotzholz mit 1050 Fm . ;

2) vom Revier Hofstett:
aus den Staatswaldungen Brändlesberg,
Euzrücken , Burkhardt -Ebene , Schöllkopf¬
ebene, Schöllkopf , Zörrnagel , Kälberwald,
Kälberhütte , Hundsrücken u. Dietersberg:

4393 Stück Nadelholz -Lang - und
Klotzholz mit 2880 Fm.

Altenstaig , den 23 . Juni 1876.
K. Forstamt.

_ Herdegen .
H o fst  e tt.

Brennholz - Verkauf.
Nächsten Mittwoch

den 27 . d. M .,
lNachmittags 3 Uhr,
»verkauft die hiesige
lTemeinde im Gast¬
haus zur Krone
'hier ca. 180 Rm.

Scheiter und Prügel , wozu Liebhaber
ringelnden werden.

Den 23 . Juni 1876.
Anwalt Wurster.

Nagold.

Für Schreiner.
Es ist ein Registratur -Kasten für den

Standesbeamten und ein Tisch und Bücher¬
ständer auf das hiesige Rathhaus anzu¬
schaffen und soll diese Arbeit im Submis-
siqpsweg vergeben werden . Liebhaber
wMen aufgesordert , ihre Offerte bis
nächsten Samstag hieher einzusenden . Eine
Zeichnung liegt aus dem Rathhaus zur
Einsicht vor.

Stadtpflege.

Zwerenberg.

Jagd - Verpachtung.
Am Freitag den
30 . Juni d. I

jwird auf dem Rath
Hause dahier die hiesige Gemeindejagd
im öffentlichen Aufstreich in Pacht vergeben
werden , wozu Liebhaber freundlich cinladek
_ Gemcinderath.

A l t e n st a i g.

Heugras -Verksuf.
Am nächsten Petri - und Paulfeiertag

den 29 . d. Mts .,
Nachmittags 4 ' /, Uhr,

verkauft die Gerbergenossenschaft im Gast¬
haus zum Anker das Heugras von ca.
1 ' /» Morgen Wiesen , wozu Liebhaber
freundlich eingeladen sind.

L. Finkbein er.
U n t e r s chw a n d o r f.

Ein trächtiges

Milttttschmm
^und einen zum Dienst

Nagold.
Ein ordentliches

tauglichen

verkauft
Lbvr

K. Vogelmann,  z . Löwen.

ä d ch e n,
welches allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann , findet bei hohem Lohn eine gute
Stelle ; Näheres bei der

Redaktion.

E f fr i n g e n.250 »/.
liegen sogleich zum Ausleihen
parat.

Pfleger Gottlieb Mutschler,
Maurer.

H a i t e r b a ch.
Ein gut dressirter

Schachuni»,
männl . Geschl. , 15 Monat alt , verkauft
_ Schäfer M o h r.

Nagold.

Bäckerei - u . Mehlhandlüng-
Empfehlung.

Die dem Bäcker Friedr . Lehre früher
gehörige Bäckerei neben Hrn . Bäcker
Wagner hinter der Post habe ich käuflich
erworben und werde solche am nächsten
Mittwoch den 28 . Juni eröffnen . Indem
ich um zahlreichen Besuch freundlichst bitte,
werde ich es mir angelegen sein lassen,
durch gute Waarc das mir geschenkte Ver¬
trauen stets zu rechtfertigen.

Auch führe ich alle Sorten Mehl
und bitte auch hierin um geneigten Zu¬
spruch.

Wilh . Fischer,
Bäcker , hinter der Post.
N a gold.

SchnallenbläNer
kauft und zahlt gute Preise

Heinrich Gauß, -Konditor.
Nothfelden.

Einen ^«jährigen , halbeuglischcn , sprung¬
fähigen

Eber
hat zu verkaufen

_Müller Wolfs.
Nagold.

Gesuch eines Millesers des

Staats - Allstigers.
Näheres durch die

Redaktion d. Bl.

Nagold.

Das Eiichrimleil
von 3 Morgen Wiesen wird im Accord
vergeben ; von wem? sagt die

Redaktion.

Nagold.

171 4t 43 Pf.
Pfleggeld hat auszuleihen i

Kapp! er  sen . '

E f s r i n g e n.
Am Donnerstag den

29 . d. M ..
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft derUnterzeichnete
in seiner Wohnung 9 Stück schöne halb-
englische

Milchschweine.
Jakob Kemps,  Bauer.

Na gold.
Gesucht wird

ein Mädchen
aufs Land in eine Wirtschaft , wo es
neben dem Feldgeschäst auch einige Stücke
Vieh zu besorgen hätte , guter Lohn wird
zugesichert. Wo ? sagt

Bierbrauer Merkle.

Nagold.

Schuhmacher-Gesuch.
2 tüchtige Arbeiter finden sogleich dauernde

Beschäftigung bei Friedrich Schuh.

Höchst empfehlend Werth!
kebrüiler beller '8 balsamische

GrdrruSöl - Seife als mildes
Waschmittel für zarte , empfindliche
Haut , namentlich von Damen und
Kindern ; h 30 und a Packet
(4 Stück) 1 -/A

vr. l>. LeriiiFUier'8 aromat.
Kornengeist (tzuintsssens ä'Lau
<ls OoloAns) , ein äußerst seines
Parfüm , dient zur Erfrischung der
Lebensgeister und zur Stärkung der
Nerven ; n Flacon c/A. 1 , 30 u . 80

kr»ke88vr vr. 41ber8 Rheinische
Brnftcaramellen als ausge¬
zeichnetes Hausmittel bei Husten,
Heiserkeit , Rauhheit im Halse rc;
a Düte 50

I»r . 4. 86riuAuier '8 Kräuterwur¬
zel -Haaröl zur Stärkung und
Verschönerung der Kopf - und Bart¬
haare , sowie zur Beseitigung der.
Schuppen ; K 80

MM " Das alleinige Depot der
obigen Specialitäten befindet sich
für Nagold bei

G . W . Zaiser.

Den von I . A. Sch au wecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung aus Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichft bekannten König¬
lich patentirten unübertrefflichen

Leder- GerbfeMoss
empfiehlt in Fläschchen zu 35 und 52 L

_ die Exped . d. Bl.
Frucht - Preise.

Nagold , 24 . Juni 1878.
M . Pf . M . Pf - M . Ps.

Neuer Dinkel . . . . 10 87 10 10 8 57
Kernen . .

. . . 10 80 10 10 10 —Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Walzen . .
Roggen -Weizen

14

13 —
10 10
10 20
11 45
13 78
11 70

13 —
- 50
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